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Emotionales Interview: Michael Roth
über Ukraine-Krieg und Politik-Aus

Michael Roth spricht über Ukraine-Haltung, Burnout und
politische Fehlerkultur im emotionalen Interview mit Jörg

Thadeusz.

Wieso verlassen Sie gerade jetzt die
politische Bühne, Michael Roth?

In einem aufschlussreichen Interview mit dem WDR-Moderator
Jörg Thadeusz erläuterte Michael Roth (SPD), der Vorsitzende
des Auswärtigen Ausschusses des Deutschen Bundestags, die
Gründe für seinen Rückzug aus der aktiven Politik zum Ende der
aktuellen Legislaturperiode.

Emotionale Auseinandersetzungen und
Mobbing



Roth sprach ausführlich über die Herausforderung, innerhalb
seiner eigenen Partei für seine Haltung im Ukraine-Krieg
gemobbt und scharf kritisiert zu werden. Diese Spannungen
haben seine politische Laufbahn maßgeblich geprägt und
letztlich zu seiner Entscheidung beigetragen, die Bühne zu
verlassen. Der Umgang mit unterschiedlichen Meinungen
innerhalb der SPD scheint dem erfahrenen Politiker schwer zu
schaffen gemacht zu haben.

Bedeutung der Fehlerkultur in der Politik

Ein weiterer Schwerpunkt des Interviews lag auf der
sogenannten Fehlerkultur in der Politik – also der Art und Weise,
wie Politiker mit Fehlern umgehen. Roth betonte, dass ein
konstruktiver Umgang mit Fehlern essentiell sei, doch dies
werde oft vernachlässigt. Gerade in der heutigen Zeit sei es
umso wichtiger, dass Politiker ihre Schwächen eingestehen und
daraus lernen, anstatt sich von der öffentlichen Meinung
beeinflussen zu lassen.

Burn-out: Eine unterschätzte Gefahr

Interessanterweise offenbarte Michael Roth auch, dass er an
einem Burn-out gelitten habe. Der ständige Druck und die hohen
Erwartungen in der Außenpolitik hinterließen Spuren. Diese
persönliche Herausforderung führt zu einem dringenden Appell
an die Gesellschaft, die psychische Gesundheit von Politikern
nicht zu unterschätzen und ein besseres Bewusstsein dafür zu
entwickeln.

Persönliche Beziehungen und
Schriftstellerische Zukunft

Neben seinen politischen Ansichten und persönlichen
Erfahrungen sprach Roth auch über sein Verhältnis zu
Bundeskanzler Olaf Scholz und seine schriftstellerischen
Ambitionen. Diese Themen verdeutlichen, dass sein Rückzug



aus der Politik nicht das Ende seines öffentlichen Lebens
bedeuten muss, sondern einen Übergang zu neuen
Möglichkeiten darstellen könnte.

Das Gespräch bot einen tiefen Einblick in die Herausforderungen
und persönlichen Kämpfe eines Politikers, der sich entschlossen
hat, einen neuen Weg einzuschlagen. Es bleibt abzuwarten,
welcher Einfluss Roths Erfahrungen auf zukünftige politische
Diskurse über Fehlkultur und psychische Gesundheit haben
werden.

– NAG
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